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Monetäre Unternehmensstatistik (MON)
Espace de l’Europe 10
CH-2010 Neuchâtel

Auskünfte, Rückfragen und Mitteilungen:

Tel. 0800 20 10 10 (kostenlos)
E-Mail: mon.ws@bfs.admin.ch

OID NOGA SAB FB REF

Bei Rückfragen und Korrespondenz bitte diese Nummer (OID) angeben.
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Erhebung der Buchhaltungsergebnisse 2025
Wertschöpfungsstatistik

C

Benutzername: 

Passwort: 

Erhebung online: www.esurvey.admin.ch/eWS

A Allgemeine Informationen

B Beschäftigte am Abschlussdatum der Buchhaltung 
(inklusive Inhaber/-innen, Geschäftsführer/-innen, Direktor/-innen, Aushilfskräfte, Lernende, Praktikant/-innen, Heimarbeitende usw.)

C Exportanteil am Umsatz 2025

Ihnen fehlt die Zeit und Sie möchten nicht den gesamten Fragebogen ausfüllen? Ergänzen Sie bitte die Teile A, B, C, F, I und J und senden 
den Fragebogen, zusammen mit einer Kopie der Bilanz, der Erfolgsrechnung und den entsprechenden Anhängen innerhalb der angegebenen 
Frist per Post oder E-Mail (mon.ws@bfs.admin.ch) an uns zurück.

Ihr Vorteil: Mit Ihrer Teilnahme helfen Sie uns, die wirtschaftliche Lage unseres Landes besser einzuschätzen und einen Teil des BIP zu berechnen. 
Als Gegenleistung erhalten Sie ein Dokument (Benchmark), das die Struktur- und Kennzahlen Ihres Unternehmens im Vergleich mit ähnlich 
gelagerten Unternehmen in der Schweiz aufzeigt.

Gab es in Ihrem Unternehmen im Geschäftsjahr 2025 strukturelle Veränderungen wie Fusionen, Splitting, Wechsel der Hauptaktivität usw.? In 
diesem Fall bitten wir Sie, uns die Ereignisse hier aufzuführen: 

Name, 
Vorname:

E-Mail:

Telefon: 

Anzahl Beschäftigte (Beschäftigungsgrad)

90% oder mehr 50% bis 89% weniger als 50%

Bitte leer lassen

Auskunftsperson für zusätzliche Informationen

Geschäftsjahr von
(Abschlussdatum zwischen dem 1.5.2025 und 30.4.2026)

/ - -

bis (TT/MM/JJJJ)

010

015

011 012

030

Bitte leer lassen 

0% 1–25% 26–50% 51–75% mehr als 75%040 041 042 043 044

mailto:mon.ws%40bfs.admin.ch?subject=
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D Aktiven

in 1000 FrankenUmlaufvermögen

Kasse

Bankguthaben inkl. Postfinance, Schecks

Kurzfristige Geldanlagen (siehe Erläuterungen)

Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs (siehe Erläuterungen)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten, netto  
(nach Abzug der Wertberichtigungen und Delkredere)  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungen, Beteiligten und Organen  
(siehe Erläuterungen)

Übrige kurzfristige Forderungen (siehe Erläuterungen)

Endbestand

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen, netto (nach Abzug der Wertberichtigungen)

Rohstoffe, Hilfs- und Verbrauchsmaterial

Handelswaren (siehe Erläuterungen)

Fertige und unfertige Erzeugnisse, nicht fakturierte 
Dienstleistungen

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Anfangsbestand

Anlagevermögen

Wertschriften des Anlagevermögens und übrige Finanzanlagen (siehe Erläuterungen)

Langfristige Forderungen gegenüber Dritten

Langfristige Forderungen gegenüber Beteiligungen, Beteiligten und Organen (siehe Erläuterungen)

Beteiligungen

Sachanlagen

Immaterielle Werte (siehe Erläuterungen)

Nutzungsrechte, Anlagenbenutzungs-, Transitrechte, Projekte, Studien

Nicht einbezahltes Grundkapital (siehe Erläuterungen)

Total Aktiven

100

101

102

103

104

105

107

108

109

110

111

178

179

180

112

114

115

113

117

118

140

120

199



1C3

E Passiven

in 1000 FrankenKurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten, erhaltene Anzahlungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungen, Beteiligten und Organen 
(siehe Erläuterungen)

Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten (siehe Erläuterungen)

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten (siehe Erläuterungen)

Passive Rechnungsabgrenzungen und kurzfristige Rückstellungen

Endbestand

Rohstoffe, Hilfs- und Verbrauchsmaterial

Handelswaren

Fertige und unfertige Erzeugnisse, nicht fakturierte  
Dienstleistungen

Total

Anfangsbestand

Langfristiges Fremdkapital

Eigenkapital

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten (siehe Erläuterungen)

Obligationenanleihen (siehe Erläuterungen)

Anlagenbenützungsrechte, Bezugsrechte Dritte, usw.

Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Rückstellungen

Grundkapital (siehe Erläuterungen)

Gesetzliche Kapitalreserve

Gesetzliche Gewinnreserve

Freiwillige Gewinnreserve

Eigene Aktien

Gewinnvortrag

Verlustvortrag

Jahresgewinn

Jahresverlust

F Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen, brutto (vor Abzug der Wertberichtigungen)

200

260

201

202

203

300

301

302

370

371

372

205

209

210

261

262

–263

211

–121

212

–122

206

241

207

208

Total Passiven 299

399379
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G Aufwand

in 1000 FrankenAufwand für Material, Handelswaren und Dienstleistungen

Produktionskosten (Strom, Gas, Wasser, Erdölprodukte, Kernbrennstoff usw.)

Handelswarenaufwand, netto (siehe Erläuterungen)

Materialaufwand für eigene Arbeiten und Dritte (Installationen, Bauten), netto

Entschädigung für Anlagenbenützung, Transitrechte usw.

Personalaufwand

Lohnaufwand (siehe Erläuterungen)

Sozialversicherungsaufwand (siehe Erläuterungen)

Temporärpersonalaufwand

Übriger Personalaufwand (siehe Erläuterungen)

Übriger betrieblicher Aufwand

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Positionen des Anlagevermögens

Finanzaufwand

Betriebsfremder und ausserordentlicher Aufwand, Steuern

Fremdmiete, Miete und Leasingaufwand (Mobilien und Immobilien)

Lizenz- und Patentaufwand

Sachversicherungen

Abgaben, Gebühren und Bewilligungen

Abgaben: Wasserzins, Wasserrechtssteuern, Konzessionsabgaben usw.

Energie- und Entsorgungsaufwand (ohne direkte Produktionskosten) (siehe Erläuterungen)

Übriger betrieblicher Aufwand (siehe Erläuterungen)

Wertberichtigungen Finanzanlagen (siehe Erläuterungen)

Wertberichtigungen Beteiligungen

Abschreibungen und Wertberichtigungen Sachanlagen

Abschreibungen und Wertberichtigungen immaterielle Werte

Abschreibungen und Wertberichtigungen Nutzungsrechte

Zinsaufwand

Zinsaufwand auf Dotationskapital

Übriger Finanzaufwand

Zuweisung an offene Reserven und Rückstellungen vor Abschluss

Betriebsfremder und ausserordentlicher Aufwand (siehe Erläuterungen)

Direkte Steuern (siehe Erläuterungen)

Jahresgewinn

Addition des Aufwands und des Jahresgewinns

(  Bitte benutzen Sie diese Linie nur, wenn die Beträge keiner anderen Rubrik zugeordnet werden können.)

500

501

540

541

504

505

506

507

508

517

582

515

516

583

513

543

514

545

550

599

520

521

900

509

510

511

542

581

512
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H Ertrag

Finanzertrag
Zinsertrag

Erträge aus Finanzanlagen und Beteiligungen

Übriger Finanzertrag

Eigenleistungen und Eigenverbrauch (siehe Erläuterungen)

Lizenz- und Patentertrag

Immobilienertrag, brutto (ohne Eigenmiete)

Sonstige Erlöse

in 1000 FrankenErlöse
Produktionserlöse (Elektrizität, Gas, Wasser), netto

Handelserlöse, netto (siehe Erläuterungen)

Benützung von Anlagen durch Dritte, Energietransite, netto

Installationsarbeiten für Dritte, netto

Bestandsänderungen der fertigen und unfertigen Erzeugnisse und nicht fakturierten Dienstleistungen 
(siehe Erläuterungen)

Betriebsfremder und ausserordentlicher Ertrag, Subventionen

Übriger betrieblicher Ertrag

Auflösung von offenen Reserven und Rückstellungen vor Abschluss

Subventionen (siehe Erläuterungen)

Betriebsfremder und ausserordentlicher Ertrag (siehe Erläuterungen)

(  Bitte benutzen Sie diese Linie nur, wenn die Beträge keiner anderen Rubrik zugeordnet werden können.)

Jahresverlust

Addition des Ertrags und des Jahresverlusts

I Gewinnverteilung

Gewinnvortrag (Seite 3, Position 211)

Verlustvortrag (Seite 3, Position 121)

Jahresgewinn (Seite 3, Position 212)

Jahresverlust (Seite 3, Position 122)

Total verteilbarer Erfolg (+/–) 

Dividenden

Zuweisung / Auflösung Reserven (+/–)

Ablieferungen an Staat, Gemeinde

Veränderung Privatkonto (+/–)

Gewinnvortrag auf neue Rechnung

Verlustvortrag auf neue Rechnung

Defizitdeckung durch Staat, Gemeinde

Total verteilter Erfolg (+/–)

Vorjahr

610

605

606

607

608

600

601

640

642

+/–603

604

609

641

612

613

910

650

699

770

–771

700

–701

702

703

704

705

772

774

790

708

–709

–710

799
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D Aktiven

Erläuterungen zum Fragebogen
Rechtsgrundlage für die Erhebung von Buchhaltungsergebnissen bilden das Bundesstatistikgesetz vom 9. Oktober 1992 und die 
dazugehörige Verordnung über die Durchführung von statistischen Erhebungen des Bundes vom 30. Juni 1993.

102 Kurzfristige Geldanlagen: Festgeldanlagen, Treuhandanlagen.

103 Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs: Aktien, Partizipationsscheine, Fondsanteile, Obligationen usw.

105 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungen, Beteiligten und Organen: Forderungen 
gegenüber Beteiligungen, Aktionär/-innen, Verwaltungsrät/-innen, Geschäftsleitungsmitgliedern und Revisionsstelle nach 
Abzug aller Wertberichtigungen.

107 Übrige kurzfristige Forderungen: Darlehen, Vorsteuer, Verrechnungssteuer, Abrechnungskonto MWST, Sozialversicherungen, 
WIR-Guthaben, Kautionen, geleistete Anzahlungen, Mietzinsdepot usw. nach Abzug aller Wertberichtigungen.

109 Handelswaren: Waren, die in unverändertem Zustand verkauft werden.

112 Wertschriften des Anlagevermögens und übrige Finanzanlagen: Aktien, Partizipationsscheine, Fondsanteile, Obligationen, 
langfristige Geldanlagen, Mietzinsdepot usw.

115 Langfristige Forderungen gegenüber Beteiligungen, Beteiligten und Organen: Darlehen und Hypotheken gegenüber 
Beteiligungen, Aktionär/-innen, Verwaltungsrät/-innen und Geschäftsleitungsmitgliedern.

118 Immaterielle Werte: Patente, Marken, Lizenzen, Urheberrechte, Software, Goodwill usw.

120 Nicht einbezahltes Grundkapital: nicht einbezahltes Aktien-, Grund-, Stamm-, Anteilschein-, Stiftungs- und Partizipations
kapital.

E Passiven

201 Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten: kurzfristige Kontokorrente, Darlehen, Hypotheken, WIR-Verbindlich
keiten, Leasing, Nutzungsrechte usw.

202 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten: Abrechnungskonto MWST, Verrechnungssteuer, direkte Steuern, Emissionsabgaben, 
Dividenden, Sozialversicherungen usw. 

205 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten: langfristige Darlehen, Hypotheken, Leasing, Nutzungsrechte usw.

206 Obligationenanleihen: langfristige Schuldverpflichtungen, die in der Regel nur von grösseren Unternehmen am Kapitalmarkt 
ausgegeben werden. Bilanziert wird grundsätzlich der Rückzahlungsbetrag, der in der Regel zu pari erfolgt.

209 Grundkapital: Aktien-, Grund-, Stamm-, Anteilschein-, Stiftungs-, Partizipations- und Eigenkapital.

260 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungen, Beteiligten und Organen: Verbindlich
keiten gegenüber Beteiligungen, Aktionär/-innen, Verwaltungsrät/-innen, Geschäftsleitungsmitgliedern und Revisionsstelle.

 Wo eine oder mehrere Antwort
möglichkeiten vorgeschlagen 
werden, kreuzen Sie bitte das  
oder die zutreffende(n) Feld(er) an.

 Tragen Sie die Zahlen bitte rechtsbündig 
und genau in die Kästchen ein.
Beträge in 1000 Franken angeben: 
387 500 = 388

Bitte benutzen Sie einen schwarzen  
oder blauen Kugelschreiber  
und Grossbuchstaben. Schreiben Sie 
nur in die vorgesehenen Kästchen.



1C8 8

H Ertrag

601 Handelserlöse, netto: Handelswaren, die zugekauft und in unverändertem Zustand, mit einer Verkaufsmarge, an die 
Kundschaft weiterveräussert werden, nach Abzug von Skonti, Rabatten und Preisnachlässen, Rückvergütungen, Provisionen 
an Dritte, Inkassospesen, Verlusten aus Forderungen und Veränderungen von Wertberichtigungen (Delkredere), Kurs
differenzen, Versandspesen, MWST, indirekten Steuern usw.

603 Bestandsänderungen der fertigen und unfertigen Erzeugnisse und nicht fakturierten Dienstleistungen: Die Bestands
änderung sollte der Differenz zwischen den Positionen 110 und 180 entsprechen.

604 Eigenleistungen und Eigenverbrauch: Arbeiten für den Eigenbedarf des Unternehmens, Entnahme von Unternehmens
produkten (z. B. für den privaten Bedarf der Inhaberinnen oder der Inhaber und ihrer bzw. seiner Familie).

612 Subventionen: Entschädigungen des Bundes, der Kantone und Gemeinden sowie Härtefallentschädigungen; KAE-Beiträge 
sind bei den Lohnkosten, Pos. 504 in Abzug zu bringen.

613 Betriebsfremder und ausserordentlicher Ertrag: Erträge, die nicht mit der eigentlichen Unternehmenstätigkeit in ursäch
lichem Zusammenhang stehen; ausserordentliche Währungsgewinne, ausserordentliche Gewinne aus Veräusserung von 
Anlagevermögen, erhaltene Inkonvenienzentschädigungen usw.

501 Handelswarenaufwand, netto: Anschaffungskosten von Waren, die in der Regel unverändert mit einer Marge an die 
Kundschaft weiterverkauft werden, nach Abzug von Skonti, Rabatten und Preisnachlässen, Rückvergütungen, Einkaufs
provisionen, Kursdifferenzen, einschliesslich der Bestandsänderungen von Warenreserven.

504 Lohnaufwand: vor Abzug von allfälligen Quellensteuern und Sozialbeiträgen zu Lasten der Arbeitnehmenden; inkl. Lohn
zahlungen bei Krankheit, Unfall, Militärdienst usw., einschliesslich Provisionen, Feriengelder, Gratifikationen, Naturallöhne 
usw. Die Entschädigungen der Ausgleichskassen für Krankheit, Unfall oder für Kurzarbeit (KAE) sind hier in Abzug zu bringen 
und nicht als Erträge aufzuführen.
Die Gehälter der Inhaberinnen und Inhaber von Einzelfirmen und Personengesellschaften sind hier nicht anzugeben. 
Sie sind eine Komponente des Gewinns und unter Position 550 zu berücksichtigen.

505 Sozialversicherungsaufwand: zu Gunsten des Personals (gesetzliche, vertragliche, freiwillige): AHV, IV, EO, ALV, Familien
ausgleichskassen, berufliche Vorsorgebeiträge, Unfallversicherungsprämien, Krankentaggeldversicherungsprämien, 
Quellensteuerabgaben usw.
Die persönlichen Beiträge der Inhaberinnen und Inhaber von Einzelfirmen und Personengesellschaften sind eine 
Komponente des Gewinns und unter Position 550 zu berücksichtigen.

507 Übriger Personalaufwand: Personalbeschaffung, Aus- und Weiterbildung, effektive und pauschale Spesenentschädigungen 
(Reise-, Verpflegungs- und Übernachtungsspesen), Personalkantine, Verpflegung und Getränke, Personalanlässe, Firmen
sportgruppe usw. 

512 Übriger betrieblicher Aufwand: Verwaltungs- und Werbeaufwand, Reinigung und Unterhalt von Lokalitäten, Unterhalt und 
Reparaturen von Einrichtungen und Anlagen, Reparaturen, Fahrzeugkosten (Unterhalt, Reinigung, Treibstoffe), Verbands- und 
Vereinsbeiträge usw. 

517 Wertberichtigungen Finanzanlagen: Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens und anderen 
Finanzanlagen.

520 Betriebsfremder und ausserordentlicher Aufwand: Aufwände, die nicht mit der eigentlichen Unternehmenstätigkeit in 
ursächlichem Zusammenhang stehen; ausserordentliche Währungsverluste, Spenden, ausserordentliche Verluste aus 
Veräusserung von Anlagevermögen, ausserordentliche Verluste von Forderungen, Inkonvenienzzahlungen usw. 

521 Direkte Steuern: Gewinnsteuern, Kantons- und Gemeindesteuern, Kapital- und direkte Bundessteuern und periodenfremde 
direkte Steuern.
Bei Einzelfirmen und Personengesellschaften sind die Steuern hier nicht anzugeben. Sie sind eine Komponente des 
Gewinns und unter Position 550 zu berücksichtigen.

581 Energie- und Entsorgungsaufwand (ohne direkte Produktionskosten): Elektrizität, Gas, Heizöl und Kohle, Wasser, 
Kehrichtabfuhr, Abwasser usw.

G Aufwand


